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(54) Vorrichtung zur horizontalen Mittenrückstellung oder seitlichen Einstellung für eine
Mittelpufferkupplung eines Schienenfahrzeuges

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) zur
horizontalen Mittenrückstellung für eine mittels eines
Kupplungsschafts (2) schwenkbar an einem Schienen-
fahrzeug angebrachten Mittelpufferkupplung mit einer
die Schwenkbewegung des Kupplungsschafts (2) um
seine vertikale Schwenkachse mitmachende Führung
(3), mit symmetrisch zur Längsachse des Kupplungs-
schafts (2) vorgesehenen Druckflächen (4) und mit ge-
genüber einem Anlenkgehäuse (5) für den Kupplungs-
schaft (2) abgestützten, die horizontale Mittenrückstel-
lung bewirkenden Druckeinrichtungen (7), wobei jeder
Druckfläche (4) eine Druckeinrichtung (7) zugeordnet

ist, welche permanent wirkend oder schwenkwinkelab-
hängig abschaltend oder abschaltbar ausgebildet oder
durch ein pneumatisch, hydraulisch oder elektrisch be-
triebenes Betätigungsmittel betätigbar ist. Um insbe-
sondere das Kuppeln in engen Bögen zu erleichtern
bzw. erst zu ermöglichen, ist das Betätigungsmittel als
fernbetätigbarer Stellantrieb (11) ausgebildet, mit des-
sen Hilfe die Führung (3) und damit der mit dieser wirk-
verbundene Kupplungsschaft (2) im Kraftfluss über die
Vorrichtung (1) zur Mittenrückstellung in jede Stellung
des vorgesehenen horizontalen Schwenkbereichs des
Kupplungsschafts (2) positionierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur ho-
rizontalen Mittenrückstellung für eine mittels eines
Kupplungsschafts schwenkbar an einem Schienenfahr-
zeug angebrachte Mittelpufferkupplung nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Vorrichtungen zur Mittenrückstel-
lung sind beispielsweise aus der DE 18 10 593 B2, der
DE 24 19 184 A1, der DE 28 22 104 A1 oder der DE 24
45 460 A1 bekannt.
[0003] Die DE 18 593 B2 zeigt eine Vorrichtung zur
horizontalen Mittenrückstellung für eine mittels eines
Kupplungsschafts schwenkbar an einem Schienenfahr-
zeug angebrachte Mittelpufferkupplung mit einer die
Schwenkbewegung des Kupplungsschafts um seine
vertikale Schwenkachse mitmachende Führung. Sym-
metrisch zur Längsachse des Kupplungsschafts sind an
Führungen schräge Druckflächen angeordnet. Federn-
de Druckeinrichtungen, die sich am Gehäuse für den
Kupplungsschaft abstützen und die die horizontale Mit-
tenrückstellung bewirken, weisen jeweils eine Rück-
stellfeder, ein von der Rückstellfeder beaufschlagtes mit
einer der Druckflächen zusammenwirkendes, eine Rol-
le tragendes Druckübertragungsglied und ein die Bewe-
gung des Druckübertragungsgliedes begrenzendes An-
schlagglied auf, wobei jeder Druckfläche eine Druckein-
richtung zugeordnet ist.
[0004] Aus der DE 24 19 184 A1 ist eine weitere Vor-
richtung zur horizontalen Mittenrückstellung einer Mit-
telpufferkupplung für Schienenfahrzeuge bekannt, bei
der symmetrisch beiderseits der Kupplungsachse je ei-
ne Druckfeder angeordnet ist, die jeweils an einem in
einem Gehäuse geführtes Gleitstück anliegt. Die Gleit-
stücke sind jeweils über eine zugehörige Stützrolle mit
vertikaler Achse durch die Kraft der vorgespannten
Druckfedern gegen eine die horizontale Schwenkbewe-
gung des Kupplungsschaftes um die vertikale Schwenk-
achse der Mittelpufferkupplung mitmachende Führung
angedrückt. Die Stützrollen bilden symmetrisch beider-
seits der Kupplungsachse je ein in der Führung gelager-
tes Stützrollenpaar, dessen beide Stützrollen jeweils un-
terschiedliche Abstände von der Kuppelachse aufwei-
sen, wobei die Achsen der Stützrollen auf einem zur ver-
tikalen Schwenkachse der Mittelpufferkupplung kon-
zentrischen Kreis liegen. In der Mittenstellung der Mit-
telpufferkupplung liegen die Stützrollen jedes Stützrol-
lenpaares jeweils an einer Gleitfläche des in Draufsicht
etwa dreieckförmigen Gleitstückes an, wobei an jedem
Gleitstück ein Führungsschaft angeordnet ist, der das
Gehäuse durchdringt und in diesem geführt ist. Im nor-
malen Betrieb, d.h. auch beim Durchfahren von Kurven
oder Weichen ist die Mittenstellvorrichtung ständig wirk-
sam, so dass sich an den Gleitflächen der Gleitstücke,
die durch die Druckfedern gegen die Stützrollen ge-
drückt werden, durch die Schwenkbewegung der Mittel-
pufferkupplung ein relativ großer Verschleiß ergibt. Ein
Kuppeln in einer Kurve ist nur mit Schwierigkeiten oder

gar nicht möglich, da hier die Rückstellkräfte der Druck-
federn dem manuell bewirkten Ausschwenken der zu
kuppelnden Mittelpufferkupplungen entgegenwirken.
[0005] Durch die DE 28 22 104 A1 ist allerdings eine
Einrichtung bekannt geworden, die die Nachteile vorge-
nannter Vorrichtung dadurch löst, dass die Mittenrück-
stellung abschaltbar ausgebildet ist und, wenn eine Mit-
tenrückstellung nicht erforderlich oder nicht erwünscht
ist, ausgeschaltet wird. Dazu ist an den Führungsschäf-
ten der Gleitstücke jeweils ein doppelarmiger Schwenk-
hebel angelenkt, dessen einer Hebelarm direkt oder in-
direkt mit einem Hubzylinder verbunden ist und dessen
anderer Hebelarm sich gegen das Gehäuse abstützt,
wobei die Gleitstücke durch Verschwenken der
Schwenkhebel mittels angesteuertem oder fernbetägig-
barem Hubzylinder gegen die Kraft der Druckfedern in
eine Lage bringbar sind, in der die Stützrollen bei einer
horizontalen Schwenkbewegung des Kupplungsschaf-
tes keine Berührung mit den Gleitstücken haben und der
Kupplungsschaft damit unbelastet von der Druckfeder
frei verschwenkbar ist.
[0006] Aus der DE 24 45 460 A1 ist eine Vorrichtung
zur steuerbaren Mittenrückstellung von Mittelpuffer-
kupplungen bekannt, wobei sich ein mit der Kuppelstan-
ge wirkverbundener Nocken zwischen zwei Anschläge
erstreckt, welche in der horizontalen Bahn des Nockens
von pneumatisch, hydraulisch oder elektrisch wirken-
den Betätigungsmitteln verschiebbar angeordnet sind,
wobei in der einen Endstellung der Anschläge der volle
horizontale Seitenausschlag der Kuppelstange zur Ver-
fügung steht, wohingegen in der anderen Endstellung
der Nocken zwischen den Anschlägen eingeklemmt
und die Kuppelstange damit in der Mittenstellung fixiert
ist. Durch diese Einrichtung wird erreicht, dass die Kup-
pelstange beim Fahren fest und weitgehend schwin-
gungsfrei in Mittellage stehen bleibt, aber andererseits
diese Blockierung der Mittenlage nicht durch das Auf-
bringen zu großer Auslenkkräfte im normalen Betrieb
erkauft wird.
[0007] Aus der DE 43 28 811 C1 ist eine Mittelpuffer-
kupplung mit horizontal verschwenbarem, vorderem
Kupplungsschaft bekannt, der den Kupplungskopf trägt
und der zusammen mit diesem bei Nichtgebrauch nach
Lösen einer Feststelleinrichtung manuell hinter die
Stirnseite des Schienenfahrzeuges verschwenkbar und
arretierbar ist.
[0008] Weiterhin ist aus der DE 195 26 504 C1 ist eine
Mittelpufferkupplung für Schienenfahrzeuge bekannt,
die einen fahrzeugseitig angelenkten und abgestützten
hinteren Gelenkarm sowie einen daran über ein Knick-
gelenk mit vertikalem Gelenkbolzen angelenkten vorde-
ren Gelenkarm aufweist, der den Kupplungskopf trägt.
Ein mit den Gelenkarmen verbundenes Verriegelungs-
teil ist als drehbar gelagerter Verriegelungsbolzen aus-
gebildet, der getrieblich mit einem am hinteren Gelenk-
arm abgestützten Antrieb verbunden ist. Der Antrieb
weist ein zwischen Anschlägen frei bewegliches An-
triebselement zum Verschwenken des vorderen Ge-
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lenkarms auf. Somit ist der vordere Gelenkarm mit dem
Kupplungskopf motorisch ein- und auschwenkbar und
zur Reduzierung des Gefährdungspotenzials bei Nicht-
benutzung hinter die stirnseitigen Fahrzeugbegrenzung
bringbar.
[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zur horizontalen Mittenrückstellung der ein-
gangs genannten Art derart zu verbessern, dass ein
Kuppeln im Bogen erleichtert bzw. erst ermöglicht wird.
[0010] Nach der Erfindung wird diese Aufgabe durch
eine Vorrichtung zur horizontalen Mittenrückstellung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen des Erfindungsgegenstandes sind in
den Unteransprüchen angegeben.
[0011] Durch die kennzeichnenden Merkmale des
Anspruchs 1 wird der Stand der Technik insbesondere
dadurch verbessert, dass es nunmehr möglich ist ein
automatisiertes Kuppeln auch in engen Bögen zu er-
möglichen. Bekannte Vorrichtungen sind zwar in der La-
ge automatisiert bzw. fernbetätigbar eine Mittenrück-
stellung oder eine Fixierung der Kuppelstange in Mitten-
lage oder auch ein Abschaltung und damit ein entlaste-
tes, manuelles Verschwenken des Kupplungsschafts zu
ermöglichen, was allerdings weiterhin den Einsatz von
Personal für die hochgradig gefahrengeneigte Arbeiten
im Kupplungsbereich erfordert. Ein automatisiertes
bzw. fernbetägigbares, bedarfsgerechtes, genaues Po-
sitionieren der Kuppelstange und damit des Kupplungs-
kopfes in jede Winkellage des vorgesehenen horizon-
talen Schwenkbereichs in Bögen, insbesondere in en-
gen Bögen, ist mit den vorbekannten Mittenrückstellvor-
richtungen allerdings nicht möglich und auch nicht vor-
gesehen. Ein frei wählbares Positionieren des Kupp-
lungsschafts über die Druckelemente der Mittenrück-
stellvorrichtung ist bei den vorbekannten Vorrichtungen
ebenfalls nicht vorgesehen.
[0012] Die Erfindung ist nachstehend an einem Aus-
führungsbeispiel mit Bezug auf die Zeichnung näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht der Vorrichtung zur Mitten-
rückstellung in teilgeschnittener Darstellung
und

Fig. 2 eine Draufsicht auf die Vorrichtung zur Mitten-
rückstellung gemäß Fig.1.

[0013] Die Vorrichtung zur Mittenrückstellung 1 für ei-
ne mittels eines Kupplungsschafts 2 schwenkbar an ei-
nem Schienenfahrzeug befestigte Mittelpufferkupplung
weist eine die Schwenkbewegung des Kupplungs-
schafts 2 um seine vertikale Schwenkachse mitma-
chende Führung 3 auf, die symmetrisch zur Längsachse
des Kupplungsschafts 2 angeordnete Druckflächen 4
aufweist. Der Kupplungsschaft 2 ist mittels vertikal aus-
gerichtetem Lagerbolzen 6 in einem Anlenkgehäuse 5
angelenkt und über dieses mit dem Schienenfahrzeug
verbunden. Im Anlenkgehäuse 5 ist sind Druckeinrich-

tungen 7 angeordnet, die im Zusammenwirken mit den
Druckflächen 4 die horizontale Mittenrückstellung be-
wirken. Dabei ist jeder Druckfläche 4 eine Druckeinrich-
tung 7 zugeordnet. Im Ausführungsbeispiel ist die Füh-
rung 3 als Kurvenscheibe 3a ausgebildet, die mittels
vertikal angeordnetem Bolzen 8 drehbar im Anlenkge-
häuse 5 gelagert ist.
[0014] Die Kurvenscheibe 3a ist mit dem Kupplungs-
schaft 2 drehsynchron gekoppelt, und der Bolzen 8 ist
axial fluchtend zum Lagerbolzen 6 des Kupplungs-
schafts 2 angeordnet. Der Bolzen 8 ist mit dem Lager-
bolzen 6 wirkverbunden, und die Kurvenscheibe 3a ist
fest mit einem unterhalb der Kurvenscheibe 3a ange-
ordneten Zahnrad 9 verbunden, welches über ein Ge-
triebe 10 mit einem Stellantrieb 11, insbesondere mittels
Elektromotor 11a verbunden und antreibbar ist.
[0015] Die Druckeinrichtung 7 ist in der Vorrichtung 1
permanent wirkend oder schwenkwinkelabhängig ab-
schaltend bzw. abschaltbar ausgebildet oder durch ein
pneumatisch, hydraulisch oder elektrisch betriebenes
Betätigungsmittel betätigbar ist. Das Betätigungsmittel
ist im Ausführungsbeispiel als fernbedienbarer Stellan-
trieb 11 ausgebildet, wobei mit dessen Hilfe die Führung
3 bzw. die Kurvenscheibe 3a und der mit dieser wirkver-
bunden, gekoppelte Kupplungsschaft 2 in jede Stellung
des vorgesehenen horizontalen Schwenkbereichs des
Kupplungsschafts (2) im Kraftfluss über die Vorrichtung
1 zur Mittenrückstellung positionierbar ist.
[0016] Im Bereich einer seitlichen Endlage des Kupp-
lungsschafts 2 ist eine nicht dargestellter Einrichtung
anbringbar, die den Stellantrieb 11 nach Erreichen der
seitlichen Endlage selbsttätig abschaltet. Darüber hin-
aus kann das Rückschwenken des Kupplungsschafts 2
nach Erreichen der Mittenlage selbsttätig abschaltbar
ausgeführt werden.
[0017] Der Kupplungsschaft 2 ist im Ausführungsbei-
spiel durch ein hinteres Schaftteil 2a und ein vorderes
Schaftteil 2b gebildet, die mittels Gelenk 12 mit vertika-
ler Schwenkachse verbunden sind und das vordere
Schaftteil 2b gegen das hinter Schaftteil 2a horizontal
schwenkbar ausgebildet.
[0018] Im Bereich der vorgesehenen seitlichen End-
lage des Kupplungsschafts 2 ist eine nicht dargestellte
zweite Einrichtung angeordnet, die den Schwenkvor-
gang des vorderen Schaftteils 2b automatisiert über ei-
nen zweiten Stellantrieb einleitet.
[0019] Je nach Anforderung und vorgesehener Auto-
matisierungsgrad können alle oder Teile der Schwenk-
vorgänge, d.h. das Verschwenken des gestreckten
Kupplungsschafts 2 aus der Mittenlage in eine seitliche
Endlage des Schwenkbereichs und umgekehrt und/
oder das Verschwenken des vorderen Schaftteils 2b,
automatisiert oder fernbetätigbar vorgesehen wird.
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Bezugszeichenaufstellung

[0020]

1 Mittenrückstellung
2 Kupplungsschaft
2a hinteres Schaftteil
2b vorderes Schaftteil
3 Führung
3a Kurvenscheibe
4 Druckfläche
5 Anlenkgehäuse
6 Lagerbolzen
7 Druckeinrichtung
8 Bolzen
9 Zahnrad
10 Getriebe
11 Stellantrieb
11a Elektromotor
12 Gelenk

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur horizontalen Mittenrückstellung (1)
für eine mittels eines Kupplungsschafts (2)
schwenkbar an einem Schienenfahrzeug ange-
brachten Mittelpufferkupplung mit einer die
Schwenkbewegung des Kupplungsschafts (2) um
seine vertikale Schwenkachse mitmachenden Füh-
rung (3), mit symmetrisch zur Längsachse des
Kupplungsschafts (2) vorgesehenen Druckflächen
(4) und mit gegenüber einem Anlenkgehäuse (5) für
den Kupplungsschaft (2) abgestützten; die horizon-
tale Mittenrückstellung bewirkenden Druckeinrich-
tungen (7), wobei jeder Druckfläche (4) eine der
Druckeinrichtungen (7) zugeordnet ist, welche per-
manent wirkend oder schwenkwinkelabhängig ab-
schaltend oder abschaltbar ausgebildet oder durch
ein pneumatisch, hydraulisch oder elektrisch betrie-
benes Betätigungsmittel betägigbar sind, dadurch
gekennzeichnet, dass das Betätigungsmittel als
fernbedienbarer Stellantrieb (11) ausgebildet ist
und dass die Führung (3) und damit der mit dieser
wirkverbundene Kupplungsschaft (2) im Kraftfluss
über die Vorrichtung (1) zur Mittenrückstellung in je-
de Stellung des vorgesehenen horizontalen
Schwenkbereichs des Kupplungsschafts (2) mit Hil-
fe des Stellantriebes (11) positionierbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führung (3) als Kurvenscheibe
(3a) ausgebildet ist, die mittels vertikal angeordne-
tem Bolzen (8) drehbar im Anlenkgehäuse (5) ge-
lagert ist und die mit dem Kupplungsschaft (2) dreh-
synchron gekoppelt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-

zeichnet, dass der Bolzen (8) axial fluchtend zum
Lagerbolzen (6) des Kupplungsschafts (2) ange-
ordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Bolzen (8) mit dem Lagerbolzen
(6) wirkverbunden ist.

5. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche 2 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führung (3) bzw. die Kurven-
scheibe (3a) fest mit einem Zahnrad (9) verbunden,
das über ein Getriebe (10) von dem Stellantrieb
(11), insbesondere einem Elektromotor (11a) an-
treibbar ist.

6. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Bereich einer seitlichen Endlage
des Kupplungsschafts (2) bzw. der Mittelpuffer-
kupplung eine Einrichtung vorgesehen ist, die den
Stellantrieb (11) nach Erreichen der Endlage selbst-
tätig abschaltet.

7. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kupplungsschaft (2)durch ein
hinteres und ein vorderes Schaftteil (2a und 2b) ge-
bildet ist, die mittels Gelenk (12) mit vertikaler
Schwenkachse verbunden sind, wobei das vordere
Schaftteil (2b) gegen das hintere Schaftteil (2a) ho-
rizontal verschwenkbar ausgebildet ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Bereich einer seitlichen Endlage
des Kupplungsschafts (2) bzw. der Mittelpuffer-
kupplung eine Einrichtung angeordnet ist, die den
Schwenkvorgang des vorderen Schaftteils (2b) ein-
leitet.

9. Vorrichtung nach einem oder mehreren der vorher-
gehenden Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schwenkvorgänge (Ver-
schwenken des gestreckten Kupplungsschafts (2)
aus der Mittenlage in eine seitliche Endlage und
umgekehrt und/oder das Verschwenken des vorde-
ren Schaftteils (2b)) automatisiert oder fernbetätig-
bar vorgesehen sind.
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